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Gemeindeaufsicht
Sicherstellung der Gesetzmäßigkeit 
der Gemeindeselbstverwaltung ein-
schließlich der Finanzkontrolle

Gemeindefinanzen
Umsetzung des Finanzausgleiches 
durch Zuteilung der Gemeinde-
ertragsanteile und sonstiger Finanz-
ausgleichsmittel 
Gewährung projektbezogener Bedarfs-
zuweisungen

Personenstandswesen
Klärung von Rechtsfragen im Personen-
standswesen, insbesondere bei  
Auslandsberührungen
Aufsicht über die Standesämter und
Vollziehung des Namensrechtes

Staatsbürgerschaftsrecht
Durchführung von Verfahren zum
Erwerb und Verlust, zur Beibehaltung
und Feststellung der österreichischen
Staatsbürgerschaft

Wahlen
Organisation und Leitung von Wahlen
und Bürgerrechtsverfahren aufgrund
bundes- und landesgesetzlicher
Vorschriften

Abteilung Gemeinden

"Status und Perspektiven der 
interkommunalen Kooperation 

aus Sicht der Länder –
das Beispiel Oberösterreich"

Dr. Michael Gugler
Amt der oö. Landesregierung

Abt. Gemeinden
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interkommunale Zusammenarbeit/ 
Gemeindekooperationen - warum?

• Wünsche nach neuen Infrastruktureinrichtungen 
steigen laufend
– in Gemeinden und Städten zunehmend Leistungs- und 

Kostendruck

• finanzielle Rahmenbedingungen ändern sich 
massiv 
– Ausgaben steigen
– sinkende freie Budgetmittel bei den Gemeinden
– Steuereinnahmen nur begrenzt ausweitbar

Ausgaben der Gemeinden in OÖ
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Entwicklung freie Finanzspitze und 
Gemeindegröße

0

50

100

150

200

250

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004

in
 €

 p
ro

 K
op

f

Gem.10-30T Einw.
Gem. 5-10T Einw.
Gem. 2-3T Einw.
Gem. 3-5T Einw.
unter 1.000 Einw.

Entwicklung freie Finanzspitze und Regionentyp

0

20

40

60

80

100

120

140

160

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004

in
 €

 p
ro

 K
op

f

ländl. Stadtumland
ländliches Gebiet
ländl. periphere Gebiete

Ermessensspiel-
raum sinkt

besonders in ländl. 
Peripherie

Freie Finanzspitze gegen Null

Abgabenquote 2004 EU-Vergleich

50
,4

49
,6

45
,0

44
,0

43
,3

42
,9

41
,6

39
,6

39
,5

39
,2

37
,3

36
,8

36
,6

36
,4

36
,2

36
,1

30
,5

20

25

30

35

40

45

50

55

S
ch

w
ed

en

D
än

em
ar

k

B
el

gi
en

Fi
nn

la
nd

Fr
an

kr
ei

ch

Ö
st

er
re

ic
h

Ita
lie

n

U
ng

ar
n

D
eu

ts
ch

la
nd

N
ie

de
rla

nd
e

G
rie

ch
en

la
nd U
K

P
ol

en

Ts
ch

.R
ep

.

S
pa

ni
en

P
or

tu
ga

l

Irl
an

d

A
bg

ab
en

qu
ot

e 
in

 %

Sozialausgaben
37,7

36

30,4 31,4 32,7
30,3 29,3

27
30,4

26,1 24,9 26,5 26,1
24

22,4

0

19,7

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Sc
hw

ed
en

D
än

em
ar

k

Be
lg

ie
n

Fi
nn

la
nd

Fr
an

kr
ei

ch

Ö
st

er
re

ic
h

Ita
lie

n

U
ng

ar
n

D
eu

ts
ch

la
nd

N
ie

de
rla

nd
e

G
rie

ch
en

la
nd U
K

Po
le

n

Ts
ch

.R
ep

.

Sp
an

ie
n

Po
rtu

ga
l

Irl
an

d

Abgabenquote 
überdurchschnittlich

Sozialausgaben 
überdurchschnittlich

Steuereinnahmen nur begrenzt 
ausweitbar



4

Infrastrukturerhebung

• Ziele der Erhebung

– Erfassung der Infrastruktur der Gemeinden
– Grundlage für die Bedarfsprüfung
– Unterstützung für Kooperationen
– Erhebung des künftigen Finanzbedarfs
– Größen- und Qualitätsindikatoren

Infrastrukturerhebung

Infrastrukturbereich Infrastrukturart

Amtsgebäude, Pflichtschulen, m ittlere- und höhere Schulen

Feuerwehr, Gebäude, Fahrzeuge

Rettungsstellen

Friedhöfe, Aufbahrungshallen

Hoheitsverwaltung

(Kernbereich)

Gemeindestraßen, Güterwege, Ortsplätze

Kindereinrichtungen: Krippen, Horte, Kindergärten,

Jugendzentren, Eltern/Kind-Zentren

Senioreneinrichtungen, Alten- und Pflegeheime,

Seniorenzentren,  betreubares W ohnen, Tagesheimstätten

Eigener und übertragener
Wirkungsbereich

Ver- und Entsorgung: W asser, Kanal, Abfallsammelzentren,

Mülldeponien, Kläranlagen

Kultureinrichtungen: Musikschulen, Musikheime, Bibliotheken,

Ausstellungsräume, Museen

Freizeiteinrichtungen: Sportplätze, Turnsäle, Bäder, Tennis-

und Asphaltplätze, Hallen, usw.

Freiwillige Aufgaben

Kommunale Einrichtungen: Bauhöfe, Gemeindewohnungen,

W ärme- Energieversorgung usw.
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Kosten für Infrastruktur
Geplante Investitionen für Infrastruktur

 in den oö. Gemeinden

Amtsgeb. 
Schulen

35%

Ver- Entsorgung
22%

Feuerwehr, 
Rettung

12%

Straßen, 
Ortsplatz

8%

Kultureinricht.
6%

Sonstiges
17%

Investitionsvolumen 1,4 Mrd. Euro

Infrastrukturangebot braucht 
neue Strategien

• Basisinfrastruktur sichern
• Attraktive Angebote schaffen - durch Kooperation
• Gemeindekooperationen - verbindliche Regeln schaffen
• Standortfrage/-optimierung - Verkehrsanbindung 
• Parallel dazu mobile Angebote forcieren
• Dorfzentren gut zugänglich und multifunktional (Geschäft, 

Friseur, Arzt-Std., Vereinslokal, ...)
• neue Technologien nutzen (Handy, Internet, Rufsysteme, 

Hilfe- u. Informationszentralen) 
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interkommunale Zusammenarbeit/ 
Gemeindekooperationen - warum?

• Gemeindekooperationen als neue Chance
– zur Nutzung von Synergien
– zur Optimierung des Infrastrukturangebotes
– zur Schaffung von leistungsfähigen und 

effizienten Strukturen
– zur Sicherstellung der/s eigenen 

Gemeinde/Standortes
– freie Budgetspielräume werden geschaffen

Gemeindekooperationen
Standardisierung der Prozesse

Idee der Gemeinde

Grundsatzgespräch Gemeinde, 
Abt. Gemeinden, externer Berater

Start des Projektes mit 
externer Begleitung

Qualitätskontrolle

•begleitende 
Kontrolle  

•Erfahrungs-
austausch

•Auswertung 

•Evaluierung 

•Dokumen-
tation

•Wissens-
sicherung

•Problemanalyse

•Konkretisierung der     
Idee

•Formulierung des   
Projektauftrages

•Formulierung von 
Rahmenbedingungen

Ja/ 
Nein

Anlaufstelle Abt. 
Gemeinden
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Kooperationen
Chancen – Risken?

• klare Zielsetzung/klare Willenserklärung
• Prozessmentor in der Gemeinde
• Einbindung aller MitarbeiterInnen in alle 

Untersuchungs- und Umsetzungsabläufe
• Probleme erkennen und klar ansprechen
• Zeit- und Aktionspläne
• offene und umfassende Information/Kommunikation
• externe Begleitung sinnvoll

Gemeindekooperationen - Formen

• Verwaltungsgemeinschaften
• Kompetenzzentren
• gemeinsame Sozial-/Kinderbetreuungseinrichtungen 

(Kindergärten,....)
• im Bauhofbereich (Bauhöfe, Geräte-/Personalpools, 

Auslagerung von Aufgaben,.....)
• Winterdienst
• bei regionalen/überregionalen Projekten (Freibäder,...)
• Einkaufsgemeinschaften
• Feuerwehrwesen 
• Betriebsansiedlung
• Siedlungswasserbau
• Benchmarking,.....
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Gemeindekooperation 
Dienstleistungszentrum 4 Sonnen
Ausgangsbasis:

Die Gemeinden Aspach, Höhnhart, Rossbach und St.Veit
hatten Investitionsbedarf im Bereich ihrer Bauhöfe und 
haben sich auf Grund von Wirtschaftlichkeits-, 
Sparsamkeits- und Zweckmäßigkeitsüberlegungen zur 
Zusammenarbeit entschieden.

Lösung:
Gemeinsamer Neubau und Betrieb des
"Dienstleistungszentrums 4 Sonnen"  durch einen neu  
gegründeten Gemeindeverband anstelle von 
4  Bauhöfen (Gemeindeverband), 

Gemeindekooperation 
Dienstleistungszentrum 4 Sonnen
Nutzen:

Optimierung der Auslastung von Fahrzeugen, Maschinen 
und Geräten
Optimierung im Personalbereich mit Nutzung der 
Spezialkenntnisse der MA
Kostenreduktion bei verbesserter Leistung
Professionelles Bauhofmanagement

Einsparung:
von rund 1,450 Mio Euro, gegenüber der bisherigen Lösung 
beim Flächenverbrauch, der Instandhaltung, den 
Betriebskosten,...
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Gemeindekooperation
Interkommunale Betriebsansiedlung 

INKOBA Donau Ameisberg
Ausgangsbasis:

Die Gemeinden Hofkirchen, Hörbich, Lembach, Neustift, 
Niederkappel, Oberkappel, Pfarrkirchen und Putzleinsdorf
verfügten über keine entsprechenden Flächenressourcen zu 
Betriebsansiedlung und entschlossen sich zur 
Zusammenarbeit

Lösung:
Über Initiative der EUREGIO  Mühlviertel und mit 
Unterstützung der OÖ. Technologie- und Marketing Gmbh. 
wurde von den Gemeinden ein Gemeindeverband im 
Bereich Standortentwicklung und Betriebsansiedlung 
gegründet.

Gemeindekooperation 
Interkommunale Betriebsansiedlung 

INKOBA Donau Ameisberg
Nutzen:

Sicherung und Erschließung eines Betriebsbaugebietes im 
Ausmaß von 65.000 m²
bereits erfolgter Verkauf  von rund 27.000 m² an regionale 
Unternehmen
gemeinsames Marketing, Verkauf,....
Einsparung:
Durch Sicherung der Grundstücke mittels Optionsvertrag 
keine unmittelbaren Finanzierungskosten.
Durch hohe Förderungen (EU, Land) und Umlegung der 
Infrastrukturkosten auf die Unternehmen.
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Gemeindekooperationen
Beispiel Bäderprogramm

• Bäderprogramm

– Infrastrukturerhebung als Instrument zur 
Bedarfsprüfung unter Berücksichtigung

• der vorhandenen Infrastruktur
• des Einzugsgebietes
• der Einwohner im Einzugsgebiet

Regionale Versorgung
Infrastruktur 2004
Hallenbäder

Einzugsgebiet
Km-Entfernung

Standort (38)
unter 5 km (36)

5 bis 10 km (109)
10 bis 15 km (119)
15 bis 20 km (78)
20 km u. m. (65)

K04_Hallenbäder

4,00

1,00
0,20

Flächenver-
sorgung

Gemeindekooperationen
Beispiel Hallenbäder
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Gemeindekooperationen
Beispiel Bäderprogramm

• Bäderprogramm
– Einforderung von Kooperationen 

• durch Zusammenarbeit der beteiligten Gemeinden
• Reduktion der laufenden Betriebskosten durch 

Teilung
• damit freie Ressourcen für andere Aufgaben

– Förderbonus für Kooperation 
• durch Finanzierung von Erlebnisanlagen

Gemeindekooperation
Feuerwehrwesen in Oberösterreich

Ausgangsbasis:
444 Gemeinden
890 Ortswehren in Oberösterreich

Lösung:
• Stärkung der Kooperationsidee auf freiwilliger Basis
• Auflösung und Neugründung von Feuerwehren, zB. in den 

Gemeinden Eberstallzell und Thalheim bei Wels
• mehrere Feuerwehren siedeln unter ein gemeinsames 

Dach, z.B. Gemeinde Helpfau/Uttendorf
• stärkere gemeinsame Nutzung der Infrastruktur durch 

Berücksichtigung von Synergien (z.B. Schulungsräume, 
Waschboxen,.....)



12

Feuerwehrzeugstätten je Gemeinde

Althei m

Bu rgk irc hen

Eggels berg

Frank in g

Gere ts be rg

Gi lgenb erg a m  We i lhart

Haige rm oo s

J egi ng
Kirc h berg bei  M attigh ofen

Loc he n

M aria Sc hm ol ln

M attig hofe n

M au erk i rc hen

M in ing

M o os ba c h

Neuk irc he n an d er En k nac h

Pal tin g
Perwang a m  Gra bens ee

Pfaffs tä tt

Sank t Geo rgen am  Fi l lm an ns ba c h

Sank t  Pete r am  Hart

Sank t  Rade gund

Sank t Vei t im  Inn k reis

Sc hwa nd im  Innk reis

Tars d orf

Üb erac k ern

Weng i m  Inn k reis

As c hac h an d er Do nau

Eferdin g

Haib ac h o b der Dona u

Hin z enb ac h

San k t M a rienk irc he n a.d.  Pols enz

Freis tadt

Hag enbe rg im  M ühl k reis

Hirs c hbac h im  M ühl k reis
Las berg

Leopo lds c hlag

Pierbac hUn terwei ters d orf

Wartbe rg ob der Ais t

Gos au

Hal l s tatt

Ro i tham

Sank t  Konra d

Sank t Wol fg ang i m  Sal z k am m erg ut

Tra unk i rc hen

Ais ters h eim

Bad Sc hal le rbac h

Ge bol ts k i rc h en

Gries k i rc hen
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Neuk i rc hen  am  Walde

Neum a rk t im  Haus ruc k k reis
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Pol lha m

Pram
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Sa nk t Th om a s
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Wal lern  an d er Tra ttnac h

We ibern

Edlbac h

Hi nters toder

Kirc hd orf an  der Krem s

Ob ers c h l ierb ac h

Ros enau am  Hengs tpaß

Roßle i then

Sank t Pank raz

Spi tal  am  Py hrn

Steinba c h am  Zie hberg

Vorders tode r

Wi ndis c hgars ten

Al lham ing

Eggen dorf im  Tra unk reis

Enns

Hargel s berg
Hofk i rc hen  im  Traunk reis

Krons torf

Nied erne uk irc h en

Pas c hing

Al le rhei l ig en im  M üh lk rei s

Dim bac h

Grei n
Klam

Bad  Kreu z en

Lange ns te in

Naa rn im  M ac h lande

Rec hb erg

San k t Ge orgen  am  Walde

Sank t Geo rgen an de r Gus en

Sank t  Thom as  a m  Bla s ens tein

Wal dhaus en im  Stru deng auWindh aag bei  Pe rg

Andric hs fu rt

Antie s enh ofen

Gurten

M örs c hwan g

M ü hlheim  am  Inn

Obe rnberg am  Inn

Peters k i rc h en

Pram et

Ri ed im  Innk reis

Sa nk t George n bei  Obern berg  a.I.

San k t M a rienk irc hen  am  Haus ruc k

Senfte nbac h
Wei l bac h

Wippen ham

Afi es l

Ahorn

Aigen  im  M ühlk reis

Arnrei t

Atz es berg
Aub erg

Has la c h an  der M ühl

Hel fenbe rg

Hörbic h

Kirc hbe rg ob  der Donau

Kla ffer a m  Ho c hfic ht

Kle inz el l  im  M ühlk reis

Lem b ac h i m  M ü hlk re is

Nebel berg

Niede rk ap pel

Niederwaldk i rc he n
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Dietac h

Gars ten

Laus s a

Los e ns tein

Pfarrk i rc he n be i  Bad Hal l

Re ic hra m ing
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Wey e r M ark t

Gal lne uk irc hen

Goldwörth
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Hel lm o ns öd t

Lic htenb erg

Pu c hen au

Wald ing

Atz bac h

Au rac h am  Ho ngar

Fo rnac h

Gam pe rn

Inners c hwa nd

M ann ing

M onds e e

Ob erho fen am  Irrs ee

Ob erndo rf bei  Sc hwanen s tadt

Pi ls bac h

Pi tz enbe rg

Pühret

Redl ei ten
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Wolfs e gg am  Hau s ruc k
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Penne wang

Sattle dt
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Wels
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Treuba c h
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Gm un den
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Gs c h wand t

Ki rc hha m

Obertraun

Oh ls dorf
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Gal ls p ac h

Haa g am  Haus ruc k

Natte rnba c h

Peuerb ac h

Sank t  Georgen b ei  Gri es k i rc hen

To l let

Kla us  an  der Py hrn bahn

M ic he ldorf i n Obe rös te rreic h
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Sc hl ierbac h
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Kirc hb erg-Thenin g
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Trau n

Arb ing

Baum g arten berg

Luftenberg an der Do nau

M autha us en

M ün z bac h

Pa bneuk irc he n

Perg

Ei tz in g

Geiers berg

Geinb erg

Kirc hd orf am  Inn

Kirc hheim  im  Innk re is

Neuh ofen i m  Inn k reis

Ort im  Innk reis

Sa nk t M artin  im  In nk rei s

Berg  bei  Rohrb ac h

Hofk i rc hen im  M ühlk re is

J ulb ac h

Kol lers c hla g
Lic h tenau  im  M ühlk reis

Neu felden

Obe rk app el

Oeppi ng
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Neus ti ft im  M üh lk reis San k t J oh ann am  Wim be rg

Sank t Peter am  Wim be rg

Sarlein s bac h

Sc höne gg

Ulric hs berg

Brunn entha l

Diers b ac h

Dorf an de r Pram

En z enk irc he n

Raa b

Ra inbac h im  Innk re is

Sank t Aeg idi

Vic h tens tein

As c hac h  an de r Ste y r

Gafl enz

Gro ßram i ng

Wey er Land

Wolfern

Al tenb erg b ei  Lin z

Kirc h s c hla g be i  Linz

Otten s c hla g im  M ühl k reis

Ot tens h eim

Reic henau  im  M ühlk reis

San k t Got thard  im  M ühlk reis

Sc hen k enfe lden

Sonnb erg im  M üh lk reis

Stey regg

Zwe ttl  an  der Rodl

Atters ee

Attna ng-Pu c hhe im

Frank enm a rk t

Le nz ing

Niede rthalh eim

Nu ßdorf am  Atters ee
Oberwa ng

Pfa ffing

Pu c hk i rc hen  am  Trattbe rg

Sa nk t L orenz

Sc h örfl in g am  Atters ee
Weißenk irc hen  im  At terga u

Wey regg a m  At ters ee

Zel l  am  M oos

Bad  Wim s bac h-Ney dhart ing

Bu c hk irc hen

Edt be i  Lam bac h

Kreng lbac h

La m bac h

M arc ht renk

Of fenha us en Sc hleißheim

Stein haus

Aue rbac h

Hand enberg

He lpfau-Utten dorf
Höh nhart

Pis c hels dorf a m  En gelba c h

Ro ßbac h

Sank t Pan taleo n

Grün bac h

König s wies en

Prega rten

San dl

Sank t  Os wa ld be i  Freis tadt

Sc höna u im  M ühl k reis

Tragwein

Unte rweiße nbac h

Waldb urg We iters felden

Pins dorf

Sc harns tein

Vorc hdorf

Ke m ate n am  Innb ac h
M e ggen hofen

Sc h lüßlb erg

Steege n

Wen dl ing

Inz ers dorf i m  Kre m s ta l

Krem s m üns ter

Wartb erg a n der Krem s

Ans fe lden

Hörs c hing

Kem a ten a n der Krem s

Leo nding

Sank t Florian

Kats d orf

M i tte rk i rc hen im  M a c hlan d

Sax en

Au rolz m üns ter

L am bre c hte n

Pattig ham

Reic h ers be rg

Sc hi ld orn

Tum elts h am

Utz e naic h

Waldz el l

Al tenfel den

Sank t M artin  im  M ühlk reis

Eggerd ing

Engel harts z el l

Sank t F loria n am  Inn

Sank t M arie nk irc hen b . Sc h ärding

Wal dk irc h en a m  We s en

Zel l  an de r Pram

Sank t Ulric h  bei  Stey r
Wald neuk irc hen

Eide nberg

En gerwi tz dorf

Gram a s tette n

Reic henthal

Vorde rweißenbac h

Am pflwang i m  Hau s ruc k wald

Des s e lbrun n

Neuk i rc hen  an d er Vö c k la

Rega u

See walc h en a m  Atte rs ee

Ti efgrab en

Unte rac h a m  At ters ee

Sip bac h z el l

Steinerk i rc he n an der Traun

Thal heim  bei  Wels

As pac h

Feldk i rc he n bei  M atti ghofe n

Sc ha lc he n

Hartk i rc hen

Lieb enau

Altm ü ns ter

Ebe ns ee

Bruc k -Waas en

Hofk i rc hen  an d er Tra ttnac h

Ka l lham

Grünbu rg

M o l ln

Ri ed im  Trau nk reis

Wi lhe ring
Sc h wertbe rg

Loh ns bu rg am  Kobe rnau ßerwa ld

M e hrnb ac h

M ettm a c h

Tais k i rc he n im  Innk re is

Pfarrk i rc hen  im  M ühlk reis

And orf

Ko pfing  im  In nk re is

M a ria Ne us ti ft

Sie rning

Albe rndo rf in d er Rie dm ark

Herz ogs d orf

Berg im  Atte rgau

Ottn ang a m  Ha us ruc k

San k t Ge orgen  im  Atterga u

Ebe rs talz el l

Pic hl  be i  Wel s

Stey r

Bra unau  am  Inn

Ho c hbu rg-Ac h

Le ngau

Windha ag be i  Fre is tadt

Bad Gois ern

Laak i rc hen

Gas po l ts ho fen

Taufk i rc he n an der Trattna c h

Steinba c h a n der Stey r

Rie d in der Ri edm a rk

San k t Nik ola a n der Dona u

Ho henz el l

Es ternb erg

M ün z k irc hen

Sank t Rom an

Taufk i rc hen  an de r Pra m

Bad  Leon felde n

Obe rneuk irc he n

Pönd orf

St raß im  Atte rgau

Neum ark t  im  M ühlk reis

Petten bac h

Ebers c hwan g

Fe ldk i rc hen an de r Don au

Rain bac h im  M ühlk re is

Ternbe rg

Vöc k lam ark t

L inz

Bad Is c hl

Frank e nburg  am  Haus ruc k

30 km

Anzahl der Feuerwehr-
zeugstätten je Gemeinde

0 bis 1 (194)
2 (120)
3 (69)
4 (31)
5 (21)

6 (4)
7 (2)
8 (0)
9 (1)

>= 10 (3)

Gemeindekooperation
Feuerwehren Gde. Eberstalzell

Ausgangsbasis:
Gemeinde Eberstallzell hatte im Bereich des 
Feuerwehrwesens 4 Freiwillige Feuerwehren     
Neubau der FF-Zeughäuser Eberstallzell,Hallwang und 
Hermannsdorf wäre erforderlich gewesen

Lösung:
Auflösung der 3 Feuerwehren und Neugründung der 
einzigen Feuerwehr Eberstalzell, die FF Spieldorf blieb 
eigenständig
Bau eines modernen, zweckmässigen FF-Zeughauses 
(ohne Mehrfachstrukturen)
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Gemeindekooperation
Feuerwehrwesen in Oberösterreich

Nutzen:
• schlagkräftige, finanziell stärkere und technisch am letzten 

Stand befindliche Feuerwehren
• verbesserte Tagesverfügbarkeit
• verbesserte Jugendarbeit und Wettbewerbsfähigkeit
• höhere technische Qualifikation
Einsparung:
• deutliche Einsparungen durch Vermeidung des Baus von 

Mehrfachstrukturen; damit raschere Modernisierung 
möglich (beim Beispiel rund 450.000 Euro).

• Kosteneinsparungen durch die Nutzung von Synergien 
beim Bau, den Fahrzeugen und Geräten

weitere Kooperationsbeispiele aus OÖ
Beispiel Kontakt

Interkommunale Betriebsansiedlung (INKOBA)
Region Freistadt

AL. Karl Wagner, Stadtgemeinde Freistadt

Regionaler Wirtschaftsverband Donau-Ameisberg AL. Johann Jäger, Gemeinde Niederkappel

Gründerzentrum Pramtal Süd AL. Anja Wöcker; Marktgemeinde Raab

GemKoop Pilotregionen Steyr, Kirchdorf DI. Alois Aigner, Regionalforum Steyr- Kirchdorf
Dr. Klaus Wirth, KDZ
Dr. Thomas Auinger, Communal Advice

Verwaltungsgemeinschaft Oberndorf bei
Schwanenstadt, Pitzenberg, Pühret, Rutzenham

AL. Schachinger, Verwaltungsgemeinschaft
Oberndorf bei Schwanenstadt
Mag. Gerhard Moser , Ramsauer&Stürmer

Verwaltungsgemeinschaft St. Georgen am
Fillmannsbach, Handenberg

AL. Josef Plasser, Gde. Handenberg
Mag. Gerhard Moser,  Ramsauer&Stürmer

Bauhofkooperation " Dienstleistungszentrum 4
Sonnen"

AL. Franz Ratzinger, Gde. Aspach
Mag. Andreaus, GEMDAT

Wegeerhaltungsverbände am Beispiel
Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen

GF. Erich Breuer
Abt. Straßenerhaltung und Betrieb

Feuerwehrfusion FW`n Eberstalzell, Hallwang und
Hermannsdorf in der Gemeinde Eberstalzell

AL. Roland Grammerstätter, Gde. Eberstalzell;
Mag. Andreaus, GEMDAT

Gemeindezusammenlegung  Gemeinden Weyer
und Weyer-Land

AL Franz Schörkhuber, Gde. Weyer

IKV - Interkommunaler Vergleichsring oö.
Gemeinden zur Schaffung eines systematischen
kennzahlenorientierten Leistungsvergleichs
(Benchmarking)

Andreas Hovorka, GEMDAT
Bgm. Fritz Kaspar; Stadtgemeinde Marchtrenk
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Danke
für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt
Dr. Michael Gugler
Abteilungsleiter

Amt der Oö.Landesregierung
Abteilung Gemeinden
A-4021 Linz, Bahnhofplatz 1
E-Mail: michael.gugler@ooe.gv.at
Tel: +43 732 7720-11451
Fax +43 732 7720-214815


